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Ein Beispiel zur Audiodeskription (Filmausschnitt Schwabenkinder):

Die Szene:

Im Rahmen der vom Bayerischen Rundfunk erstellten Audio-Deskription zum
Film ‚Schwabenkinder’ (der wahren Geschichte von Kindern aus Tirol, die im
19. Jahrhundert zur Arbeit nach Schwaben geschickt wurden) erfolgt in der
ersten Szene die Beschreibung einer Gruppe frierender, hungriger und ärmlich
gekleideter Mädchen und Jungen im Alter von etwa 12 Jahren. Sie
marschieren an einem Wintermorgen mit zum Teil mühsam
geflickten Rucksäcken auf einfache Holzstöcke gestützt in Reih’ und Glied an
einem verschneiten steilen Berghang entlang. Die Kamera zeigt diesen
traurigen Zug der Kinder, die verschneiten Berge, einzelne angstvolle,
verzweifelte Kindergesichter, ihren schäbigen Rucksäcke, die
schneebedeckten Berghänge und die verschneiten gewaltigen Gipfel, eine
insgesamt große Trostlosigkeit.
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Die Fragestellung:

Die Szene enthält eine Vielfalt von Informationen, die nicht in ihrer Gesamtheit
Vermittelt werden können – ganz abgesehen von der Problematik, dass
unterschiedliche Betrachter unterschiedliche Einzelheiten ‚sehen’, d.h. als
auffällig bemerken (Prinzip der Individualität von Auffälligkeiten). Dabei
ergeben sich folgende Fragen: Was bzw. welche Aspekte sollen und können
audiodeskribiert werden?  (Frage der Informationsgliederung unter restriktiven
Bedingungen) und wie, d.h. mit welchen sprachlichen Mitteln soll
audiodeskribiert werden (Frage der Informationsverpackung unter restriktiven
Bedingungen).
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Problematisierung:

(1) Holistischer Gesichtspunkt: Die eigene, individuelle Lesart/Relevanzsetzung 
ist für Dritte nachvollziehbar, d.h. transparent zu machen (Problem der 
individuellen ‚Lesart’ macht die Transparenz im Sinne einer intersubjektiven 
Nachvollziehbarkeit notwendig und bei der Umsetzung in andere Sprachen 
und Systeme die Gewichtung der relevant gesetzten Vorstellungen im 
Sinne einer Rangfolge).

(2) Hol-atomistischer Gesichtspunkt: Die zur Audiodeskription in Frage 
kommenden Informationen müssen nach Kohärenzgesichtspunkten 
ausgewählt werden, d.h. sie müssen – lokal und global – im 
Zusammenhang mit anderen Faktoren ‚stimmig’ sein. Zur Bewertung der 
globalen Kohärenz muss aber der Film in seiner Gesamtheit bekannt und 
nach 1) bewertet sein.

(3) Atomistischer Gesichtspunkt: Die Frage nach den sprachlichen Mitteln im 
Einzelfall muss unter den Gesichtspunkten der zeitlichen Restriktion und 
dem Erfordernis nach Anschaulichkeit bei der Audiodeskription betrachtet 
werden.
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Lösungsvorschlag:

Zu 1) Für den gesamten Film sind die wesentlichen Gesamtvorstellungen
herauszuarbeiten und im Sinne einer Rangfolge zu gewichten (bedingt
Holistisches Betrachten des Films, Festlegung einer Rangfolge von
Gesamtvorstellungen, die für den Film konstitutiv sind und bei der
Audiodeskription realisiert werden sollen, zum Beispiel a) die Trostlosigkeit der
wirtschaftlichen Situation der Familien zur damaligen Zeit, b) die Verzweiflung
der einzelnen Kinder, c) die Ärmlichkeit ihres Aussehens und d) die karge
Gebirgswelt als Hintergrund der Handlung). Wenn hier unter a) die
Trostlosigkeit der wirtschaftlichen Situation der Familien zur damaligen Zeit auf
der Rangliste ganz oben stehen, muss u. U. bei einem Konflikt
(Informationserweiterung vs.  Informationskodensierung) auf d), die
Beschreibung der kargen Gebirgswelt verzichtet werden.
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Zu 2) Die ausgewählten Zusammenhänge und holistischen 
Gesamtvorstellungen, die in 1) erarbeitet wurden, sind einer globalen 
Kohärenzprüfung zu unterziehen. Dies setzt voraus, dass die erstellten 
Einzelaspekte mit den Gesamtvorstellungen in Beziehung gesetzt und ihre 
‚Stimmigkeit’ sowohl lokal als auch aus der Gesamtbetrachtung heraus 
zu prüfen sind. Wenn hier zur (globalen) Kohärenzherstellung die Darstellung 
Armut der Familien, zu denen die Kinder ja gehören, notwendig ist, müssen auf 
die Altersangabe, das Gehen in Reih’ und Glied und mit Stöcken verzichtet und
die ärmliche Kleidung und die schäbigen Rucksäcke beschrieben werden.
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Zu 3) Die sprachliche Umsetzung im Einzelfall erfolgt unter den für die Audio-

Deskription geltenden zeitlichen Restriktionen und Forderungen nach 

Anschaulichkeit. Hier wären z.B. im Deutschen Ausdrücke wie ‚mit (mühsam) 

geflickten Rücksäcken’ einer Beschreibung von ‚mit ärmlicher Kleidung’

vorzuziehen.
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Zusammenfassung:

Das Beispiel hat dargestellt, welche Bedeutung die Frage nach der Auswahl
Der Information bei der Audiodeskription hat. Zur Beschreibung der
Informationsgliederung (hol-atomistische Dimension) und
Informationsverpackung (atomistische Dimension) bieten sich die
Forschungsinstrumente der Thema-Rhema Glie­derung an, wie sie in
früheren Arbeiten beschrieben sind (vgl. insbesondere Gerzymisch-Arbogast
1997, 2005a, Gerzymisch-Arbogast/Will 2005), so dass diese hier nicht
wiederholt werden müssen. Bei der Frage der Kohärenz spielt die Frage der
Hypothesenbildung eine ragende Rolle. Auch hier liegen Arbeiten zur
Operationalisierung des Begriffs für translatorische Zwecke vor (exemplarisch
Gerzymisch-Arbogast/Mudersbach 1998), so dass auch hier auf eine
ausführlichere theoretische Darstellung verzichtet werden kann, aber
grundsätzlich zu beachten ist, dass sich unterschiedliche Dimensionen der 
Kohärenz auf verschiedenen Dimensionen der Betrachtung unterscheiden und
beschreiben lassen.
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Zum Problem der Zusammenhangbildung siehe separate PPT
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